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Windows- und  DOS-Versionen

Windows 8 vermutlich 

Anfang 2013
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Version Kommentar

Starter

Stark eingeschränkt, nur 32-Bit Version 
Die Funktionen wie Aero und Multi-Touch nicht vorhanden
Nur als OEM-Lizenz erhältlich.

Home Basic

Nur in einigen Schwellenländern erhältlich. Stark abgespeckte 
Version. 
Nur die Basisfunktionen. Keine Multimedia-Unterstützung
Der virtuelle XP-Modus ist nicht verfügbar

Home Premium Diese Version ist für den privaten Anwender konzipiert

Professional
Für Unternehmen vorgesehen. Mit virtuellem XP-Modus
so dass auch ältere Anwendungen ausgeführt werden können

Ultimate

Alle Funktionen der andere Windows 7 Versionen
Richtet sich an kleine Unternehmen, die den Rechner privat wie 
auch geschäftlich benutzen wollen. Festplattenverschlüsselung 
BitLocker enthalten

Enterprise
Windows 7 Ultimate, mit Volumenlizenz
Spiele nicht automatisch mit installiert

Windows 7 Versionen



Windows Desktop

Icon (Bild, Symbol)

Shortcuts (Abkürzungen, Umleitungen)

Startknopf

Schnellstartleiste Taskleiste

Infobereich
Task
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Starten von Programmen (1)
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Doppelklick auf das Symbol

Starten von Programmen (2)
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Verknüpfung auf Desktop herstellen
Rechte Maustaste
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Minimieren Schaltfläche

Menüleiste

Titelleiste Maximieren/Verkleinern Schaltfläche

Schliessen 
Schaltfläche

Bildlaufleiste
Stauszeile

Arbeitsbereich

Elemente der Fenster
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1. Maus auf Rand oder Ecke 
des Fensters positionieren

Fenstergrösse anpassen

Die Grösse eines 

maximierten  

Fensters kann nicht 

geändert werden

2.   Linke Maustaste drücken 
und halten

3    Maus ziehen
4.   Maus loslassen
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Beispiel: 4 offenen Fenster

Fenster überlappend 
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Fenstern anordnen (1)

Beim Klicken mit der rechten 

Maustaste auf eine leere 

Stelle in der Taskleiste 

erscheint
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Fenster untereinander 

Fenstern anordnen (2)
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Fenster nebeneinander 

Fenstern anordnen (3)
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